
Motwott, 

Sm VBorworte zu dem 1896 herausgegebenen Werke über den Oderjtrom, 
jein Stromgebiet und feine wichtigften Nebenflüffe ift die Entftehung, der Zweck 
und die Art der Bearbeitung der hydrographiichen, wafjerwirthichaftlichen und 
wajjerrechtlichen Darftellungen der einzelnen norddeutfchen Ströme und Strom: 
gebiete näher erörtert. ES tft dort mitgetheilt, daß fie als Grundlage dienen 
jollen für die eingehende Beantwortung der Allerhöchiten Ortes geitellten Frage, 
welche Maßregeln angewandt werden können, um für die Zukunft den Hochwafjer- 
gefahren und Ueberjchwemmungsfchäden jo weit wie möglich vorzubeugen. Die 
hierauf gerichteten Unterjuchungen fonnten fich nicht gleichzeitig auf alle in Be- 
tracht fommenden Stromgebiete erjtrecden; vielmehr war bejtimmt, daß mit dem 
der Oder begonnen und mit denen der Elbe und Weichjel fortgefahren werden 
jollte. mzwifchen ift auf Grund des Oderwerfes am 11. Februar 1898 vom 

preußifchen Waffer-Ausfchuffe ein Gutachten über die Berbejferung der Hoch- 
wafjerverhältniffe im Oderftromgebiete und auf Grund des 1898 erjchienenen 
Elbewerfes am 15. Dezember 1899 ein Gutachten über die entjprechenden Maß- 

nahmen im Elbitromgebiete abgegeben worden. 
Sm weiteren Berfolge jenes Auftrages überliefern wir mit dem vorliegenden 

Werfe eine Darftellung der Wafjerverhältniffe des Weichjelftromes, feines Strom: 
gebietes und feiner wichtigjten Nebenflüffe der Deffentlichfeit. Nur ein fleiner 
Theil der gewaltigen Gebietsfläche diejes gefährlichen Hochwafjeritromes gehört 
dem Königreiche Preußen, und zwar vorzugsweife den Provinzen Weft- umd 
Oftpreußen, an. _ Dieje umfaffen aber noch ein zweites Stromgebiet, dejjen 
Unterfuchung im Arbeitsplane des Ausfchufjes lag, nämlich das Pregeljtromgebiet, 
faft ganz und außerdem einen geringen, aber jehr wichtigen Theil des Mtemel- 
fteomgebietes. 3 war daher angezeigt, die Darftellung auch auf dieje beiden 
Stromgebiete auszudehnen und die drei öftlichen Ströme, deren Miündungen in 
Oft: und Weftpreußen liegen, im Zufammenhange zu betrachten. 

Aber nicht bloß Außerliche Gründe rechtfertigen diefe gemeinfame Betrachtung, 
fondern ebenjo eine Neihe von innigen Beziehungen, die zwijchen den drei dft- 
lichen Strömen umd ihren Gebieten beftehen. Wir brauchen nur an die enge 
Verknüpfung ihrer Miündungsgebiete durch die beiden großen preußijchen Küften-
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feen zu erinnern, da in das Kurifche Haff außer dem Memelftrome die vom 

Unterpregel abgezweigte Deime mündet, in das Friiche Haff außer dem Pregel- 

ftrome die von der Weichjel abgezweigte Nogat. Seit der älteften gejchichtlichen 

Beit ift diefe Gunft der Natur zur Schiffahrtverbindung von Danzig nach 

Litauen bemmbt worden, und diefer natürlichen Wafjerftvaße folgten die Nitter 

de3 Deutfchen Oxdens, die das Preußenland für die deutjche Kultur erworben 

haben. Zwijchen dem Pregel- und Weichjelftromgebiete ift eine zweite, in der 

Hauptfache natürliche, freilich nur in der Scheitelftvede jehiffbare Waljer- 

verbindung vorhanden durch die Angerapp und den zum Narew fließenden 

Biffek, den beiden Abflüffen der großen Seen Mafurens. Ferner hat zwijchen 

dem Pregel- und Memelftromgebiete bis in die junge geologijche Vorzeit eine 

Verbindung durch das untere Infterthal beftanden, in dem vor der Ausbildung 
de8 Nagniter Durchbruchthales der Urmemelftrom feine Fluthen nach den Pregel- 
mündungen führte. Noch früher trug der Baltifche Landrücen auf feiner Seen- 
platte die Hauptwafjerjcheide von Hochlitauen bis zur Unterelbe, bevor die ver- 

hältnigmäßig jungen Durchbruchthäler der Wilja, des Mittleren Nyjemen und 

der Unteren Weichjel ausgenagt waren, deren Entjtehung das Weichjelftrongebiet 
einerjeit3S von dem der Oder, andererjeitS von dem de3 Memelftromes ge 
fchteden hat. 

Bon der 311032 qkm großen Gefammtfläche der drei öftlichen Strom- 
gebiete gehören nur 16,9 %/ zu Breußen, 13,8 %/o zu Defterreich-Ungarn, 69,3 °/o 
zu Rußland. Abgejehen vom PBregelftromgebiet, find es vornehmlich die Mündungs- 
gebiete, die innerhalb des Deutjchen Neiches liegen. Ueber dejjen Grenze fommen 

die MWeichjel und der Memelftrom als fertige Ströme, an deren Abflußvorgang 
die in Preußen mündenden Nebenflüffe wenig zu ändern vermögen. Um den 
Abflußvorgang und namentlich die Sochwafjererjcheinungen diefev Ströme zu 
beurtheilen, war e3 unbedingt nothwendig, fo viel al möglich Klarheit zu ge 
winnen über die außerdeutfchen Gebietstheile, aus denen das Hochwafler zu ung 
fommt. Hierbei verjagte aber das Berfahren, das bei der Abfafjung des Oder- 
und Elbewerfes angewandt werden Fonnte. Während bei diefen Werfen ein 
immerhin beträchtlichen, allerdings vielfach anderweit ergänzter Theil des Stoffes 

auf amtlichen Angaben beruht, ift das Memel-, Pregel: und Weichjelwerk ganz 
überwiegend ein Ergebniß wifjenjchaftlicher Quellenforfchung, der für die preu- 

Biichen und theilweife auch für die öfterreichifch-ungarifchen Gebietstheile amtliche 
Mittheilungen in danfenswertder Weile zu Hülfe kamen. 

Hierbei mußte ftetS im Auge behalten werden, daß unfer Werk fich nicht 
nur an vein wifjenfchaftliche Kreife wendet, fondern in exfter Linie pratifchen 
Sweden zu dienen hat. Schon aus diefem Grunde ift nach einer möglichit ein- 

fachen Form der Darftellung geftrebt. Wohl waren Fragen aufzuwerfen, die 
tief, in den inmerften Zufammenhang der Erjeheinungen führten. Hingewiefen 

jei 3. B. auf die im Bd. IV ©. 262/81 behandelte Aufgabe, den Durchbruch 

der Weichjel bei Neufähr und die bei der Verlegung der Stromabzweigung 
eingetretene Entlaftung der Nogat in ihrer Einwirkung auf die Wafferftände zu 
verfolgen. Der Sachverjtändige wird unfchwer jehen, daß hier und vielfach auch 
Vonft erft mancher gedanfliche Ummeg zu der richtigen Fragejtellung Hinleitete,
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auch manches Unterjuchungsmittel zur Anwendung Fam, dejjen Spuren fich in 
der endgiltigen Darftellung Taum noch finden. Bon aller Zwifchenarbeit follte 

indefjen nur das wirklich zur Klärung Förderliche beibehalten werden. Niemals 
blieb außer Acht, daß ein wahrhaftes Verftändniß des Abflußvorgangs nur bei 
jorgfältiger Würdigung jämmtlicher natürlichen VBorbedingungen und künft- 
lichen Einwirkungen möglich, aljo daß die Erforfchung des urjächlichen Zufanmen- 
hanges der Erjcheinungen eine naturwiffenfchaftliche und Hydrotechnifche, aber 
feine mathentatifche Aufgabe ift. Daher wurde vermieden, diefe Unterjuchungen 
mit dem hier und da wohl beliebten Mantel einer weit ausholenden Formel- 
jprache zu umbhüllen, die manchmal nur den Mangel an Klarheit über den Kern 

der Sache verbirgt. Dies mußte jehon deshalb unterlaffen werden, weil die viel- 
fach zwar vecht ausgiebigen Quellen der Unterfuchung doch nur an wenigen 
Stellen in folcher Neinheit floffen, wie e8 für eine zuverläffige mathematische 

Behandlungsweife nothwendig ift. Auf eine vorfichtige Kritif der Unterlagen 
wurde aber großes Gewicht gelegt, und auch der Leer wird fich diefe immer 
wieder vor Augen gerückt finden. Denn die jorgfältige Prüfung der Beobachtungs- 
ergebniffe und ihre gewifjenhafte Bearbeitung find die Grumdbedingungen jeder 
wijjenfchaftlichen Forfchung. 

Da in den einzelnen Kapiteln des Bandes I die benußten Quellen kurz 
erwähnt find, brauchen wir fie an diejer Stelle nicht aufzuführen. Wohl aber 

möge e3 gejtattet fein, aufrichtigen Dank allen denen zu bezeugen, die durch 
Nath und That den mühevollen Aufbau des Werkes gefördert haben und bei 
der Sammlung de3 umfangreichen Stoffes behülflich gewejen find. Neben dem 
Borjigenden des Ausschuffes, Wirklichen Geheimen Rath Schulg, dem diejer 
Dank in erfter Linie gebührt, jeien genannt: der Chef der Weichjelftwombau- 
verwaltung, Staatsminifter Dr. v. Goßler in Danzig, der Chef des General- 
ftabs der Armee, General der Kavallerie Graf v. Schlieffen in Berlin, die 
Ausfchußmitglieder Landforftmeifter Schul, Geheimer Ober-Negierungsrath 
Holle und Geheimer Negierungsrath PBrofefjor Dr. v. Bezold in Berlin, 
jowie NittergutSbefiger Seydel in Chelchen, der Chef der Kartographijchen 
Abtheilung der Landesaufnahme, Generalmajor Steinmeß, der deutfche General- 
fonjul in Warjchau, Legationsrath Freiherr v. Wangenheim, der Vorfteher des 
Bureaus für Hauptnivellements und Wajjeritandsbeobachtungen, Geheimer Ne- 
gierungsvath Brofefjor Dr. Seibt in Berlin, die f. £. öfterreichifchen Ober- 
bauräthe Matula und v. Moraczewsfi in Lemberg, der E. £. öfterreichtiche 
Baurath Sare in Krakau, der Landesmeltvrationsdirektor Kendzior in Lemberg, 
der Landesoberingenieur Kohut in Troppau, der Weichjelftrombaudireftor Görz 

in Danzig, die früher den deutichen Botfchaften in St. Petersburg und Wien 
zugetheilt gewejenen Regierungs- und Bauräthe Köhne und v. Beljer-Berensberg, 
der früher in Tilfit mit hydrologifchen und hydrographifchen Arbeiten bejchäftigt 
gewejene Baurath Bronifowsfi, fjowie viele andere Beamte der Wafjerbauz, 
Meliorations-, Forft- und allgemeinen Landesverwaltung in Dft- und Wejt- 

preußen, in den Negierungsbezirfen Bromberg und Oppeln, in Defterreichijch- 
Schlefien und Galizien, deren Zahl zu groß ift, um alle Namen nennen zu Fünnen. 
Auch dem E£. £. öfterreichifchen Hydrographijchen HZentralbureau in
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Wien und der Hydrographiihen Sektion im E ungarifchen Aderbau- 

minifterium in Budapeft fei für die opferwillige Unterjtüsung unferer Arbeit 

innigft gedantt. 
Die Bearbeitung der „Klimatijchen Verhältniffe”, der zugehörigen Tabellen 

und der Niederfchlagskarte ift in derjelben Weife wie beim Oder- und Elbewerte 

vom Abtheilungsvorfteher im Meteorofogiichen Inftitute Brofejjor Dr. Kremjer 

in Berlin, die Bearbeitung der 2. Abtheilung des Bandes I („Necht und Ber- 

waltung des Wafjerweiens“) vom früheren Auftitiar der Weichjeljtrombau- 

verwaltung, jegigen Oberverwaltungsgerichtsvath Dr. Kühne in Berlin bereit- 

willigft übernommen worden. 

Abgejehen von der das 2. Kapitel dev 1. Abtheilung des Bandes 1 

bildenden Kremfer’fchen Arbeit, find die übrigen 6 Kapitel diejer Abtheilung im 

Bureau des Wafjer-Ausfchuffes felbjtändig bearbeitet worden, ebenjo die Bände II 

bis IV, deren wichtigfter Inhalt in jenen, eine kurze Ueberficht der Unterjuchungs- 

ergebnifje in allgemeiner Darftellung bietenden Kapiteln wiedergegeben ift. Band Il 

behandelt im Einzelnen den Memel- und Pregelftrom, Band III den Weichjeljtrom 

in Schlefien und Polen, Band IV den Weichjelitrom in Preußen. Dabei 

folgen in jedem Bande auf die GebietSsbefchreibungen der einzelnen Abjchnitte 

des Stromgebietes unmittelbar die Flußbeichreibungen der einzelnen Strecken 

des Hauptitwomes und feiner Nebenflüffe. Die Gebietsbejchreibungen find ge- 

trennt in die Abfehnitte: Bodengejtalt, Gewäfjerneg, Bodenbeichaffenheit, Anbau- 

verhältniffe und Bewaldung, die Flußbejchreibungen in die Abjchnitte: Slußlauf 

und Flußthal, Abflugvorgang und Wafjerwirthiehaft. Nur die wafjerwirthichaft- 

lichen Anlagen an den Eleineren Gemwäfjern werden bei den Abjchnitten „Anbau- 

verhältniffe" der Gebietsbefchreibungen betrachtet, insbejondere die zahlreichen 

genofjenichaftlichen Meliorations- und Dränageanlagen. 

Der Tabellenband enthält eine Zufammenftellung der ftatijtijchen, meteoro- 

fogifchen, wafjerwirthichaftlichen und hydrographifchen Tabellen und Anlagen, welche 

die Wahl eines größeren Formates nothwendig machten. Mit Ausnahme der 

meteorologischen Tabellen ift ihre Bearbeitung im Bureau des Wafjer-Ausjchuffes 

erfolgt, desgleichen die Zeichnung der zahlreichen, im Atlas vereinigten Karten- 

beilagen, abgejehen von der Schwarzplatte der Meberfichtsfarten, für welche 
die Unterlage der im gleichen Verlage erjchienenen internationalen geologijchen 

Karte von Europa benußt werden konnte, und von der Niederjchlagsfarte. Den 
Kartenbeilagen liegen natürlich keine eigenen Aufnahmen zu Grunde; fie erheben 

daher nur Anfpruch auf eine überfichtliche, dem Zwecke des Werkes entjprechende 

Darftellung. Wer aber die von Dziemba entworfene orographiiche UWeberfichts- 

farte in 1:1500000 (BI. 1) und die von Noft entworfenen Karten der 
preußifchen Gebietsfläche in 1:600 000 (BL. 15/17) mit den bisher vorhandenen 

Karten ähnlichen Maßitabes vergleicht, wird feine Darftellung finden, welche die 
Bodengeftalt mit gleicher Deutlichkeit veranjchaulicht. 

Daß die im Winter 1896/97 begonnene Bearbeitung des umfangreichen 

Werkes bereits im Winter 1898/99 fo weit vorgefchritten war, um mit der 
Drucklegung beginnen zu fönnen, die über ein volles Jahr in Anfpruch 
nehmen dürfte, ift der umermüdlichen Hingabe aller Mitarbeiter zu verdanken.
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Als Dertreter bei der Leitung der Bureaugefchäfte ftand dem unterzeichneten 
Herausgeber bis zum 1. April 1898 der jet in Hameln befindliche Baurath 
Hellmuth, von da ab der Wafjerbauinfpeftor Bindemann treu zur Seite. 
Bon erjterem xührt ein Theil der PVregelftwombefchreibung im Bande II her; 
von leßterem find bearbeitet: einige Theile des 6. und 7. Stapitel3 der 1. Ab- 
theilung des Bandes I, das 3. Kapitel der 2. Abtheilung des Bandes II, jowie 
der größte Theil des 1. Kapitel3 und ein Theil des 9. Kapitel3 der 2. Ab- 
theilung des Bandes IV. Bon den beiden wiljenfchaftlichen Hülfsarbeitern des 

Bureaus hat Dr. Bogel das 3. Kapitel der 1. Abtheilung des Bandes I 
abgefaßt, Dr. Fifcher den größeren Theil des 6. Kapitels derjelben Abtheilung, 

„ferner die Abjchnitte „Abflußvorgang” in den Kapiteln 1 bis 11 und das 
Kapitel 18 der 2. Abtheilung des Bandes III, jowie die entjprechenden Abjchnitte 
in der 2. Abtheilung des Bandes IV großentheils. Der jeit dem 1. April 1899 
dem Bureau überwiejene Wafjerbauinjpeftor Kres war namentlich bei der Nlb- 
faffung des 1. und 4. Kapitel3 der 1. Abtheilung des Bandes I behülflich. 
Alles Uebrige ift vom Herausgeber perjönlich bearbeitet worden. 

Bei der mühevollen Zufammenftellung der Tabellen und Anfertigung der 
Kartenbeilagen waren thätig: die Negierungsbaufefretäre Dauft (jeit dem 
1. April 1897, bis dahin Breuer), Rost (bi3 zum 1. November 1899) und 
Kletfe, die fartographiichen Hülfsarbeiter Dziemba, Lienig und Kuphal 
(jeit dem 1. November 1899), der Baufekretär Haufen, der Lithograph Koban, 
fowie mehrere andere zeichnerifche und vechnerische Hülfskräfte.e Um die 
Genauigkeit der Drucklegung haben fich außerdem verdient gemacht der Negterungs- 
jefretär Heinemann und der Baufekretär Morgenroth. 

Sp weit al3 thunlich, ijt verfucht worden, eine zufammenfajjende Dar- 

ftellung der ausgedehnten Steomgebiete zu liefern, die größtentheils dem wenig 
befannten und jchwer zugänglichen Auslande angehören. Wir hoffen damit eine 
genügende Grundlage gewonnen zu haben für die Beurtheilung der Wafjer- 
verhältnifje unferer öftlichen Ströme, deren gewaltige Hochfluthen und Eisgänge 

jo oft die fruchtbaren Niederungen ihrer Mündungsgebiete bedrohen und jchwer 
fchädigen. Wenn unfer Werk dazu beiträgt, die Abwehr diejer Gefahren und 
die Nusbarmahung der Ströme des Oftens zu erleichtern, jo wird es feinen 
wichtigjten Zweck erfüllen. 

Berlin, im März 1900. 

B. Reller.


